
Seit einigen Jahren besteht eine belebende Verbin­
dung zum „Müllner-Peter-Chor e. V.“, eine Chor­
gemeinschaft aus bayerischen und tirolerischen Kir­
chenchören, die es sich zur Aufgabe gestellt haben, 
die Grenzland-Wallfahrt zur Olbergkapelle nach 
Sachrang musikalisch zu beleben und aus dem No­
tenschatz des Müllner Peter von Sachrang schöpft 
und ihn verwaltet (Chorleiter Hans Berger; der Chro­
nist ist zur Zeit sein Stellvertreter).
Der Kirchenchor setzt sich derzeit zusammen: 
aus 9 Sopranstimmen,

8 Altstimmen,
3 Tenöre und 
7 Bässe.

Verdiente Kirchenchormitglieder, die heute nicht 
mehr unter uns sind: Frl. Josefin Erharter, Fr. Kath. 
Payr, Fr. Theresia Mauracher geb. Thaler, Herr Jo­
hann Oberhofer (Veiten), Matthias Strasser (Zeindl), 
Josef Strasser (Leandl), Johann Payr (Hauser), VL. 
Erwin Margreiter. Die anderweitig ausgeschieden 
sind: Frau Berta Rieder, Fr. Katharina Stöckl, Fr. 
Kath. Exenberger, Frl. Anna Thaler, Maria und 
Anna Huber, Anna Schellhorn, Anna und Alois Pöll, 
Grete Weißenegger (Ager), Midi Seywald, Alois 
Weißenegger, Peter Exenberger.

Am Vortag der Firmung, am 23. April 1976, wurde 
an langjährige Mitglieder des Kirchenchores durch 
Hw. Herrn Weihbischof Jakob Maier das Dankesdi­
plom unseres Hw. Herrn Erzbischof Dr. Karl Berg 
von Salzburg überreicht:
Fr. Anna Brugger (Veiten) für 45 Jahre
Fr. Josefa Erharter (Pfarrhof) für 35 Jahre
Fr. Martha Mair (Zeindl) für 30 Jahre
Fr. Barbara Fuchs für 25 Jahre
Fr. Ottilie Margreiter für 25 Jahre
Fr. Maria Steinbacher (Tischler) für 25 Jahre
Fr. Ottilie Hochfilzer (Moarhofer) für 20 Jahre
Fr. Anni Pöll (Ober-Gaisbach) für 20 Jahre
Fr. Katharina Mair für 20 Jahre
Hr. Josef Strasser (Leandl) für 25 Jahre
Hr. Johann Exenberger für 25 Jahre
Hr. Josef Schellhorn (Wasten) für 25 Jahre
Hr. Herbert Sonnerer für 20 Jahre
Hr. Johann Fuchs (Neuwirt) für 20 Jahre
Eine nichtoffizielle Diplomüberreichung für den 
Chorleiter und dessen Frau Agnes Kirchmair.
Am 12. Juni 1986 erhalten Frau Anna Brugger (Vei­
ten), Frau Agnes Kirchmair und der Chorleiter aus 
der Hand des Hw. Herrn Erzbischof in Salzburg den 
Silbernen Verdienstorden der Hl. Rupert und Virgil 
überreicht.

Am 19. März 1988 erhalten Frau Anna Brugger, 
Agnes Kirchmair und Martha Mair das ehrende Ver­
dienstzeichen der Gemeinde Schwoich als langjähri­
ge Kirchenchorsänger.

In unserer Gemeinde waren als Organist und Chorleiter 
tätig:

Diese Zusammenstellung ist recht lückenhaft, ob­
wohl sich der Chronist bemüht hat, soviel wie mög­
lich in Erfahrung zu bringen:
Sebastian Blet^acher:
Lehrer, Organist und Mesner, aus Alpbach stam­
mend, heiratet 1834 die Maria Strasser (Zeindl) und 
übersiedelt dann nach Söll; Vater des bekannten 
Opernsängers Josef Bietzacher.
Blasius Wimmer:
Schullehrer und Mesner; vermutlich auch Organist; 
aus Waidring stammend, heiratet 1858 die Katharina 
Steinbacher von Waldl.
Ob die Schullehrer
Hell, Kronbichler und Remigius Kain^ner 
auch als Organisten tätig waren, kann nicht mit Be­
stimmtheit gesagt werden.
Johann Weiß:
Schullehrer, Mesner und Organist; aus Scheffau 
stammend, heiratet 1875 die Maria Stegmayr von 
Birnberg. Er ist der Verfasser des bekannten An- 
klöcklliedes „Gott grüaß enk Leutl . . .“
Simon Kain^ner:
Schullehrer und „Organist“, um 1888; heiratet die 
Theresia Bichler (Stöffl). Alte Mooshamer wußten zu 
berichten, daß er mitunter Schnaderhüpfln und Tanzl 
von der Orgel herab gespielt haben soll; stand mit 
Pfarrer Ferdinand Tamerl nicht gerade auf bestem 
Fuß.
Alexander Koch:
prov. Lehrer, Organist und Mesner; tätig von 1878 
bis 1890 (?); stammend aus Elbigenalp; heiratet 1881 
die Rosina Oberhofer; angeblich ein recht schwacher 
Organist; wird auf eigenen Wunsch nach Gilgenberg 
in Oberösterreich versetzt.
Hans Gun sch:
Lehrer und Organist; um 1889; Mitbegründer des 
Männerchores; er war ein guter Sänger, aber ein 
schwacher Organist. Der „Kirchenchor“ bestand aus 
den vier Sängern: Matthias Strasser (Zeindl), Josef 
Grindhammer, Agnes Exenberger und Katharina 
Tischler (die spätere Riederbäuerin). Er übersiedelte 
vermutlich 1895 nach Prags im Pustertal.
Johann Warscher:
ein hoffnungsvoller Lehrer und sehr guter Organist;
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